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Finger heraus, um ihr eine Sitzgelegenheit zu bieten, so benutzte

die Meise sie, bald aber trafen mich vorwurfsvolle Blicke, und sie

pickte energisch auf den geschlossenen Daumen, damit sich die sonst

Futter spendende Hand öffne. Trotzdem ich sie nach beendeter

Mahlzeit zum Fenster führte, flog sie sofort wieder ins Zinnner und
leistete mir Gesellschaft bis die Arbeit fertig war.

Das andere Weibchen, minderschön in ihrer Toilette etwas
zei'zaust, ist ebenfalls recht anhängJicli. Wo es auch mich erblickt,

in welchem Zimmer es sei, entdeckt es mich durch Gardinen und
Fenster hindurch, selbst in den weiten Anlagen sieht es mich und
fliegt mir auf den Arm.

Die beiden Weibchen vertragen sich ganz gut auf meiner
Hand, sobald aber das Männchen dazukommt, gibt's Streit, denn
dieses will allein Herrscher sein.

Wir sind umringt von den lieblichen Gesellen der Luft und
sehen manche köstliche Familienepisode. Gerade auch heute, wo
die KohlflÄeisen mir so hartnäckig ihre Freundschaft, die durch
den Magen geht, bezeugten, versammelte ein Amselweibchen,
das noch spät Junge erhielt, seine hoffnungsvollen Sprösslinge in

einem Halbkreise, unter einem Apfelbaum und pickte aus einem
Apfel Stücklein um Stücklein und steckte sie gerecht und mütterlich,

abwechslungsweise seinen lieben .Jungen in die weitgeöffneten

Sclmäbel.
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Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.
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Hebor «las Nisten von BiicliKuken an Cwcbäuden. Das genannte

Thema wird in Nr. 9/10 der „Ornith Monatsberichte", 28. Jahrgang von Dr. A.

LAfBMANX, München, behandelt.

Ich kann liiezu folgendes aus meinen Beobachtungen darüber Ijerichten : hi

den Spalierbäumen am Sclilöss",hen zu Warlensee nisten stets Buchtinken. Im Jahre
1912 (Juni) waren dort zwei Nester zur gleichen Zeit Sie waren hart an die Haus-
mauer gebaut, dass sie dieselbe berührten. Das folgende Jahr liaute ein Pärchen
auf den eisernen Kloben über dem Tor in den Garten, genau, wie es ein grauer

Fliegensclmäpjper getan liaben würde. Die Mauer ist dort ^anz nackt, so dass man
den Bau auf den ersten Blick fand. Ich pliotograpliierte das Nest mit Umgebung.

Im verflossenen Sommer nistete ein Pärchen an meinem Hause, ebenfalls im
Spalier. Das Nest war auf einer Holzlatte angebracht und lehnte an die hölzerne

Hauswand. A. Schifferli.

Anlässlich der Frühjahrsversammlung 1920 unserer (lesellschaft konnten die

Teilnehmer im Restaurationsgebäude des Zoologisclien Gartens in Basel von einem
Fenster aus direkt in ein in den Spalier gebautes, bi.setztes Buchtinkennest hinein-

sehen. Red.

Oiseaux auuell^««. Un poussin d'liirondelle de mer Canjek (Sterna can-
tiaca) etait annelle le 29 juin 1913 ä Kerkwerve, Zeeland (Hollande). Cette sterne a

ete blessee le 12 Aoüt 1920, dans la baie de Somme.
Un individu de la mAme esppce, annelle le 8 juillet 1913 ä rembouchure du

Weser, dans la rookerie de Mellum. est tue le 12 Aoüt 1920 ä Oudalle la Vallee

p. du Hävre, Seine inferieure (France).

Dans le fasc. 4 (O. B., XVII. ann.) nous relations dejä la capture d'une hiron-

delle de mer Canjek provenant de la mt^me colonie de Mellum. A. M.-D.


